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Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt fm öen Aberramtsbezirk Weuenbürg.

so. Jahrgang.

Nr . 162. Neuenbürg,  Sonntag den 16 . Oktober 1892.
Erscheint Dienstag , Donnerstag , Samstag und Sonntag . — Preis vierteljährlich 1 ^ W monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk

vierteljährlich 1 25 monatlich 45 außerhalb des Bezirks vierteljährlich 1 ^ 45 — Einriickungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10

. Amtliches.
Neuenbürg.

Die Orts»»r-rhcr
werden beauftragt, die Visitations-
Protokolle sofort einzusenden.

Den 15. Oktober 1892.
K. Oberamt.
Hofmann.

Revier Calmbach.

Wiederholter verkauf.
Bei dem am 17. d. Mts . auf dem

Rathaus in Calmbach stattsindenden
Brennholz-Verkauf wird die Nr. 44
aus Abt. Brennerau: 9 Rm. kann.
Anbruchholz wegen nicht geleisteter
Bezahlung wiederholt verkauft.

Neuenbürg.

Der Schwrine-Markt
beginnt von nun ab erst morgens 8 Uhr.

Landwirtschaftliches.
Neuenbürg.

Landwirtschaftlicher Bezirksverein.
Die im badischen Oberland aufgekaufien

8 Farren und 3 Kalbeln
reiner Simmeuthaler Rasse kommen am

Montag den 17. Oktober d. I .,
vormittags 10 Uhr,

auf dem freien Platz hinter der Sladtkirche in Neuenbürg zur Versteigerung
Die Farren werden nur unter den Bestellern versteigert.

Hiezu wird mit dem Anfügen eingeladen, daß die Besichtigung der
Tiere für alle Landwirte von Interesse sein wird.

Bereinsvorstand:
Obcramtmann Hofmann.

Wrivat -Anzeigen.
Weuenöürrg.

Freiwillige Feuerwehr.
Die anläßlich der Visitation durch den Landes-Feuer-

lösch-Jnspektor am Montag den 17. Gklober statisindende

Hauptnbung
ist aus 2 Ahr nachmittags

(nicht 4 Uhr)
festgesetzt und es wird um diese Zeit vor dem Magazin angetreten.

Den 14. Oktober 1892.
Das Kommando.

kl , i k/ h tl.

Or . ^ossukaris

ist ;nriickgekehrt.
_ Sprechstunde 11 bis 12 Uhr.

Neuenbürg.
OrÄs 1:k.oL sur Zo «.n.s.

Am Kirchweihmontag findet

Tan ) - Untelha1 ! nilg
statt, wozu ergebenst einladet

Neuenbürg.
Qras 'bd . oL sur » Lärs » .

Am Kirchweihmontag

crnz-MnLerbclttung,
wozu höflich einladet

W e u e n b ü r g.

Kirchweih - Anzeige.
Bei Unterzeichnetem findet und Sonntag und Montag

statt, wozu ergebenst einladet
Chr. Eberle zum Adler.

Calmbach.
Zur Feier der Kirchweihe findet bei Unterzeichnetem nächsten

Sonntag den 16. d. Mts.

und Montag den 17. d. Mts.

Tanz -Unterhaltung
statt, wozu freundlichst einladet

Walter zum Hirsch.
Neuenbürg.

Für die nun begonnene Saison empfehle ich mein großes, best
assortiertes Lager in

Koch- u. Negulieröfen
sowie in

Kochherden
jeder Größe bei äußerst billigen Preisen.

Ferner bringe mein Lager in

Klein eisenwcrren
als Schlösser, Minder, Jenster- u. Sargöeschkäge, Drahtstifte,
Wald - u. Kandlägen, Schaufeln u. Spaten , Wehketten etc.
in empfehlende Erinnerung. o . DÄXSQZ'bSLLL,

Ug.x Ü6N8816 , UöUkudürZ
. empfiehlt

Nähmaschinen
für Familicngcbrauch und Gewerbetreibende aus der ersten deutschen
Nähmaschinenfabrik in einfacher bis hochcleganrer Ausstattung mit pal.
Fußbank zu billigstem Preis.

r 'SLV.SvSS HLÄSeKiN .SN .01
offen und in Fläschchen, sowie sämtliche Bestandteile.

Reparaturen billigst; Unterricht frei.
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Wie schon mitgeteilt , bin ich durch Verkauf meines Hauses und der damit verbundenen
vollständigen Aufgabe meines Geschäftes genötigt,

mein gesamte
in kürzester Zeit zu räumen und eröffne ich zu diesem Zwecke mit dem heutigen Tage einen

in welchem ich das große Lager , bestehend in

Kleiderstoffen, Tuch und Kuxlrin,
KumumllMiM, Kmen-AonfMon

otv . vtv.

LU HvÄvu » ttuueZuuV »» ! v»
abgegeben wird . Ganz besonders mache ich

2 r s vt 41 s u 1: s
aus diese außerordentliche günstige Kaussgelegenheit in

IllHkUr-Aiikck, AelWm i Mun m.
aufmerksam und sollte das verehrliche Publikum es nicht verfehlen , von diesem überaus reellen
und vorteilhaften Angebote den größtmöglichsten Gebrauch zu machen.

Pforzheim,  den 8 . Oktober 1892.

M . LüMerMML.
XL. Musterkarten können des Ausverkaufs wegen nicht abgegeben werden ; ebensowenig

ist es möglich , Auswahlsendungen in Damen -Konfektion zu machen.
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r *korsksi » L.
Meiner werten Kundschaft, sowie der verehrt. Einwohnerschaft von Neuenbürg und Umgebung mache ich die ergebeneMitteilung, dass mein

Lager in sämtlichen Artikeln für Herbstu. Winter
sehr reichhaltig ausgcstattet und Jedermann Gelegenheit geboten ist, nur gute reelle Ware zu so spottbilligen Preisen cinzu-kausen, wie solche bisher von keiner Seite geboten worden sind.

Ganz besonders vorteilhaft habe ich nachstehende Artikel eingekauft und kann dieselben unter Fabrikpreisen abgcben.
500 KW Halbstanek gestreifte
450
300
300
200
200
100
100
100

-Io. -oMliftilig, kamert. . .
schwere Markige Kölsch. . .

,, ,, -to» . . .
ganMllene Kleiderstoffe, neue Muster
halbwollene-to. gestreiftu. kamert
ganMllene gute Kurkin. . .
Pehpique, Helle und dunkle. .
Atlasbettbarchent

1000 Md. Kettsedern;um Preise von 50

-r. Mr . 25 M -r. «i ' 15
-- 45 27

50 30
i) 40 24
-- MK.I — 60
-- -- 60 psg. -- -- 36
-- MK.3.50 Mk.2.ia
-- 45 Ms- >> 27 Pss-

85 -- 50 --
. 1, MK. 1.50, Wk. 2, Mk. 2.50.

Ich bitte Jedermann,, sich bei Bedarf zu überzeugen, das; alle diese Artikel zu diesen Preisen in nur ganz guten Qualitätenvorrätig sind und lade zu zahlreichem Besuch ergebenst ein.

vorm Chr. Erhardt , Pforzheim.
E
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schön und groß ist die Auswahl unserer Neuheiten inlurli-, kuxki»-, tvilmmltlrr»-, Ilbvviol-, l'.i>e<ol8lo1t'en, vollen uuä
llameutlieüen Wir versenden bereitwilligst

Uu 8 ter kraneo !
an alle Stände und empfehlen Jedem , sich dieselben kommen zu lassen, da wir^ wirklich Vorteilkaltes bieten . i

3 1 Meter 15 Ctm . Imitations -Kammgarn in allen Mode-
Dessins zu einem Beinkleid .

Mo i Worb Alf Metr . gezwirnt . Buxkin , carriert , meliert
«lli v vv Pf und gestreift , zu Jaquet uns Weste_4lllark Ĥ'̂ les-Strapazierstvff,unverwüstlich zu Hoseund Weste.

MTMrdSüM.3 Meter Zwirn -Buxkin oder Cheviot zu einem
schönen Anzug.

L Worb 2 Meter schweren Doppelstoff,
O lltN mnem Winter - lleberzieher.

Himalapa oder Loden zu

Mr9 Kla ^ K 3 Winwr - Buxkin zum Anzug oder 2 '/ , Meterwasserdichten Stoff zum Paletot.

Kr 1« Marl! 50 M. 3 Meter Winter - Diagonal zu einem ele¬
ganten Kaisermantel.

M13 Mark 80 M. i3 Meter Viktoria - Cheviot zu einem voll¬
kommenen Anzug.

Kr 10 Mü?K modefarbigen Eskimo zu einem gediegenen
Kr 17 WM 40 U, 3 Meter Kammgarn zu einem eleganten

Anzug.
! Nookkelne Ksntssio-Dkovivts von 4 bis 13 Mark . iVIoäe-Ltreickgarn . Englische
^ Neuheiten in Kammgarn und Motiair. Lckvesrre lueke , 8atin u. Droisöos von! 2 FL 80 an . Prachtvolle bocken, Double, llskimo, statine und Kloconnö. V/asser-
I ckiokts llummistotke. l.ivröe-, Nillarck-, sorstgrüne unck Keuerviekrtueke. Krimmer
! ru Damenpaletots . Lsrantiert wasserciiekte Duxkins per Meter von 5 Mark.
! knglisck kecker zu 1 Mark ID Pfg.

Kür6 Mark
5 Meter doppeltbrcitcs

Damentuch in allen
Farben zu einem Kleid.

Dsmenlocksn.
8ckvrsrre
Dsokemire.

Kür 9 Mark
5 Meter doppeltbrcitcs

Damentuch in allen Modc-
Dessins zu einem Kleid.

, ^ ^ Wir versenden jedes beliebige Maaß portofrei . !
!_ _ ^ Akgö - Ng (Wimpfheimer u. Cie.) iz

Neue  n b ü r g.
2 noch schöne dicke

Ileberzicher
habe ich im Aufträge eines Freundes
billig zu verkaufen,

Chrn. Raufer, Senscnschmied
in der Gerberei.

Neuenbür g.

Bon heulea» wohne ich bei Hcn.
Christian Genßle und führ,' das
Geschäft meiner Schwester Babettc
weiter. Auch nehme ich Mädchen
zum lernen an.

Pauline Wagner.

Norddeutscher Llohd
Bremen

Beste Reisegelcgeuhcit.
Nach Ncwhork wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfern.
Nach Baltimore mit Postdampfern

wöchentlich einmal.

Oceanfahrt
mit Schnelldampfern 6—7 Tage,

mit Postdampfern 9—10 Tage.
Nähere Auskunft durch

Theodor Weiß in Neuenbürg.

Geld;u 4"..
bis 4 ' /s °/o gegen gute Pfandsicher¬
heit vermitteln. Haus- und Gütcr-
zieler kaufen billigst. — Jnformativ-
scheinc senden.

Roller «k Beittinger,
Hypothekengeschäst, Hcilbronn a. N,

TuebtiZsu u , soliäou kersouen
obne Dutsrscbied dvsltsruts virci
6elsgenllsit geboten sieb s,» l,
leiekts ^Voise siusu vöobent-
liebsn Vvedioust von blarll 100
bis 150 mi vsrseballon . Ollerten
mit ^ .ngabo der augonbliebliebon
LssebilttigunZ unter 8. 8. 999
bstorüert ituckolk Mosso in Mllnckon.

fl ' VSdl ' LGMGIr!
bei 6 «br. 8tous, ikssiin^eni

Eine Kuh samt Kalb
hat zu verkaufen

Will), Vogt, Wilhelmshöhe.

Beste«»dbilligste Bezugsquelle
für garautirt neue, doppelt gcreimgl und ge¬
waschene, echt nordlschrSeMeriem.
Wir versenden zollfrei, gegen« acha,(nicht Mlter
Iv Pfd.»gute neue Bettsedern per Pfund
für so Pfg ., 8 » Pfg ., 1M . und 1M.
25 Pfg.; feine prima Halbdaunen
1 M. 60 Pf. ; weifte Polarfedern
2 M.u»d2 M.50 Pfg-: silberweitze
Bettfedern3 M .3 M.50 Pf .,4 M.,
4 M. 50 Pfg. Mld5 M. ; ferner: echt
chinesischeGanzdannen(sehrfümräftig»
2 M.50 Pfg. und3 M. Verpackung zum
Sustenpreise. — Bei Beträgen »o» mindesten»
7L M. 5°I° Rabatt. Etwa Richtgefallen-
des wird frankirt bereitwilligst
zurückgenommen.

psoderL,Le. i, Usrkorüi.Westfl.

Neuenbür  g.
Mein Lager in allen Sorten
Spiegelnu. Bildern

mit u, ohne Rahmen
bringe ich bei billigst gestellten Preisen
in empfehlende Erinnerung.

Gleichzeitig empfehle ich olle
Sorten Zigarren.
_ khrii. Bache r.

iv allen Lorten vei 6 . Need.
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Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg , 14 Okt. Wir haben schon
vor 8 Tagen darauf aufmerksam gemacht, daß
der landwirtschaftliche Bezirksverein
zur Hebung der Viehzucht des Bezirks, vornehm¬
lich der Farrenhaltung , eine Anzahl jüngerer
Zuchtfarren und Kalbeln reiner Simmenthaler
Rasse aus dem badischen Oberland einsühren
werde. Sicherem Vernehmen nach hat nun die
abgesandte Kommission8 Farren und 3 Kalbeln
aufgekauft und cs kommen diese Tiere am Kirch¬
weih-Montag in Neuenbürg zur Versteigerung.
Der Einkauf ist zu verhältnißmäßig billigen
Preisen erfolgt, so daß den Liebhabern eine
günstige Kaufsgelegenheit in Aussicht gestellt
werden kann. Das eingeführte Jungvieh ist
vorzugsweise geeignet, unsere heimischen, vielfach
der Entartung verfallenen Viehrassen wieder
aufzufrischen und gute Kreuzungen zu erziehen;
daher zu wünschen wäre, daß sich zahlreiche
Käufer einfinden. Jedenfalls sollten sich die
Landwirte die Gelegenheit nicht entgehen lassen,
dieses außerordentlich schone Vieh näher anzu¬
sehen.

Die Lage der Pforzheimer Gold-
waren - Jndustrie.  Unter Bezugnahme aut
einen vorausgegangenen Artikel, in welchem das
Darniedcrliegen des Geschäftes in unserer Stadt
behauptet wurde, geht dem „Franks. Journ ."
von hier nachstehender Artikel zu: „In Ihrer
gestrigen Nummer brachten Sie einen Artikel
über die Lage der hiesigen Goldwaren-Jndustrie,
der einer Berichtigung dringend bedarf. Wahr
ist es, daß das deutsche Geschäft infolge der
Cholera darniederliegt, dagegen ist das Export¬
geschäft im allgemeinen voll beschäftigt, wenn auch
mehr im billigerem Genre. Unbegründet ist der
Ausspruch Ihres Referenten: „Es hat fast den
Anschein, als sollte die seit 20 Jahren darnieder¬
liegende Goldwaren-Jndustrie nie mehr in Auf¬
schwung kommen." Wir haben nämlich in den
letzten 20 Jahren sowohl sehr günstige als auch
weniger günstige Geschäftsjahre gehabt, wie dies
eben bei jedem Industriezweige vorkommt. Im
allgemeinen hat die Pforzheimer Bijouterie-
Industrie sich aber in jenem Zeiträume ganz
bedeutend entwickelt, was doch gewiß nicht ein
Merkmal des Darniederliegens einer Industrie
ist. So betrug z. B. die Zahl der in derselben
beschäftigten Arbeiter im Jahr 1873 7500 und
jetzt etwa 12 000 ; ferner ist der Wert der hier
fabrizierten Bijouteriewaren auf etwa 40 Mill.
Mark angewachsen. Ihr Korrespondent ist mit¬
hin über die Entwicklung der hiesigen Bijouterie-
Industrie in den letzten 20 Jahren vollständig
falsch unterrichtet. Es mag ja sein, daß ein
einzelner Fabrikant stetig schlechtere Geschäfte
gemacht hat; dergleichen Fälle kommen aller¬
dings hier öfters vor und haben meistens ihren
Grund darin , daß der betreffende Geschäfts¬
inhaber technisch oder in der Geschmacksentwick¬
lung hinter dem allgemeinen Fortschritte zurück¬
geblieben ist. Auch kann Ihr Korrespondent
seine Kenntnisse von einem solchen Fabrikanten
haben, der in seinen Spezialartikeln oder nach
seinem speziellen Absatzgebiete wenig zu thun
hat ; solche Vorkommnisse sind hier auch keine
Seltenheit, da die hiesige Bijouterie-Industrie
mit ihren etwa 500 Fabriken sich bezüglich der
Artikel und der Absatzgebiete ganz bedeutend
spezialisiert hat. Immerhin ist es grundfalsch,
aus Thatsachen, die den einzelnen Fabrikanten
angehen, einen Rückschluß auf den Gang und
die Entwicklung eines ganzen Industriezweiges
von großem Umfange ziehen zu wollen."

Pforzheim,  14 . Okt. Wer die Entgeg¬
nung auf unseren Artikel über die Lage der
hiesigen Bijouterie-Industrie aufmerksam liest,
wird finden, daß in derselben lediglich unsere
Mitteilung über den schlechten Geschäftsgang
bestätigt wird. Dkd schwere' Schädigung des
angeblich „voll beschäftigten" Exportgeschäftes,
stir dessen Erzeugnisse zur Zeit viele Länder,
z. B. Bulgarien, Dänemark, Portugal u. s. w.
vollständig ab gesperrt  sind, geht am besten
aus der Thatsache hervor, daß die hiesige Handels¬
kammer beim Reichskanzleramt vorstellig wurde,
dahin zu wirken, daß das Ausland alle Pallete
aus den laut behördlichen Bescheinungen

seuchenfreien Orten Deutschlands annimmt. Daß
die Pforzheimer Bijouterie-Industrie sich in den
vergangenen zwei Jahrzehnten bedeutend ent¬
wickelt hat, soll nicht bestritten werden, ebenso¬
wenig. daß die Arbeiterzahl sich nahezu ver¬
doppelte. Hierzu muß aber bemerkt werden,
daß ein großer Teil dieser Arbeiter nicht die
ganze Woche beschäftigt ist, und daß die Durch¬
schnitts-Arbeitszeit bei allen Beschäftigen 40
Stunden per Woche nicht übersteigt. Auch die
Löhne sind gesunken; ein Stundenlohn von 50
Pfennig gehört schon zu den Seltenheiten.
Hunderte von Arbeitern, welche auswärts wohnen
und hier in Arbeit stehen, sind nur dadurch,
trotz geringerer Löhne. besser gestellt, daß sie
in früheren Jahren , als der Verdienst noch gut
war. sich einen kleinen Besitzstand erwarben und
heute ihr Brot teilweise „selber einschneiden".
Daß aus den so liegenden Thatsachen keine
ungünstigen Schlüsse bezügl. der Leistungsfähig¬
keit der hiesigen Firmen gezogen werden dürfen,
ist selbstverständlich und war unsererseits auch
gar nicht beabsichtigt.

Deutsches Reich.
Potsdam,  14 . Okt. Der Kaiser  ist

um 2' /s Uhr hier eingetroffen und begab sich
sofort nach dem Marmorpalais.

Berlin.  14 . Okt. Kaiser Wilhelm,
so verlautet, werde im Winter nach Rom fahren,
um die Gerüchte über eine Erschütterung des
Dreibundes zu widerlegen.

Eine Begegnung des Kaisers  mit dem
Herzog von Cumb erland  wird. wie man uns
aus Wien meldet, nicht stattfinden. Letzterer
hat eben jetzt seinen Aufenthalt auf dem Jagd¬
schlösse Schrattenau um 8 Tage verlängert.

Bezüglich der  Tabaksteuer  denkt man
jetzt mehr an eine Erhöhung des Zolles als an
die der inländischen Steuer.

Berlin,  8 . Okt. Der Bundesrat hat bei
seinem Wiederzusammentritt zahlreiche Bittschriften
vorgesunden, die mehr oder weniger einschneidende
Abänderungen der Bestimmungen über die Sonn¬
tagsruhe im Handelsgewerbeanregen. Weit
zahlreichere Gesuche desselben Inhalts dürften
aber dem Reichstage zugehen. wo diese Frage
voraussichtlich zu sehr eingehenden und lebhaften
Erörterungen den Anlaß geben wird. Es heißt,
daß sich der Bundesrat einstweilen begnügen
wird, die eingehenden Bittschriften durch Kennt¬
nisnahme zu erledigen. Er wird erst zu etwaigen
Beschlüssen des Reichstages Stellung nehmen.
Soweit sich bisher übersehen läßt , richtet sich
die im Gange befindliche Bewegung hauptsächlich
auf eine entsprechende Erweiterung des Geschäfts¬
betriebes an Sonn- und Feiertagen in denjenigen
Ortschaften, in welchen vor Einführung der
neuen Ordnung an Sonn - und Feiertagen der
Hauptgeschäftsverkehr stattgefunden hat. Es ist
anzunehmcn, daß der Reichstag eine bezügliche
Einschaltung hinter Z 105b, Abs. 2, Satz 2 der
Gewerbeordnung beschließen wird. Der Bundes¬
rat dürfte einem solchen Beschlüsse seine Stimm¬
ung nicht verjagen.

Zur Sonntagsruhe  schreibt anscheinend
offiziös die „Nordd. Allg. Ztg.", die Verwalt¬
ungsorgane würden sich in einzelnen Fällen
nicht weigern, eine Milderung einzelner Bestimm¬
ungen eintreten zu lassen. Es würde jedoch
eine neuerliche durchgreifende Umänderung des
Gesetzes den Sozialdemokraten ein wirksames
Agitationsmittel in die Hand geben, und um
dieses zu vermeiden, darf von allen handelsge¬
werblichen Kreisen erwartet werden, daß sie die
Unannehmlichkeiten der neuen Ordnung der Dinge
vorerst auf sich nehmen.

Karlsruhe,  9 . Okt. In der Frage der
Sonntagsruhe wird von theologischer Seite jetzt
dahin gestrebt, daß während den Stunden,
an welchen die Läden geschlossen sein
müssen , auch die Wirtschaften zu schließen
sind.  Die Synode der Diözese Neckargemünd
nahm einen dahin zielenden Antrag an und
sprach ferner den Wunsch aus, es möge dahin
gestrebt werden, daß der Eisenbahn-, Post- und
Schifffohrtsverkehr, sowie die ländlichen Arbeiten
an Sonntagen auf das Notwendigste beschränkt
werden.

Hamburg,  14 . Okt. Die Hamburg-
Amerikanische Packetfahrtgesellschajt hat die Be¬
förderung von Zwischendcckspassagieren von
New-Uvrk und Southampton und Hamburg
wieder ausgenommen.

Württemberg.
Schloß Friedrichshafen,  14 . Okt.

vormitt. 8 Uhr 30 Min. Bulletin : Bei Ihrer
Majestät der K ö uigi n-Wi  t w e brachte der
gestrige Tag viel Schlaf und etwas besseren
Appetitt; die Nacht verlief unruhig, aber nicht
ganz schlaflos. Eine langsame Zunahme der
Kräfte und Hebung der Herzthäligkeit ist un¬
verkennbar. Der Stand der Lungen- und Nieren-
Affektiou ist befriedigend. Kein Fieber; Puls
108, Atem 22. Bewußtsein klar. Dr. Stiegele.

Ein weiteres Telegramm lautet:
Friedrichshafen,  14 . Okt. nachmittags

3' /- Uhr.  Obcrmedizinalrat Dr. v. Sick wurde
wieder hierher gerufen, um an der Behandlung
der Königin Olga  weiter teil zu nehmen. Trotz
der kleinen Besserung, welche sich bei der hohen
Patientin gestern und heute zeigte, ist der Zu¬
stand Ihrer Majestät andauernd höchst kritisch
und besorgniserregend. Ihre Majestät die
Königin Charlotte wird noch einige Tage hier
bleiben.

Stuttgart,  11 . Okt. In der Sitzung
der bürgerlichen Kollegien verlas der stellver¬
tretende Vorsitzende Dr. v. Göz einen Erlaß
der Regierung vom 7. Oktober. wonach der
König  durch Entschließung vom4. Oktober den
Oberbürgermeister Dr. v. Hack wegen durch
Krankheit herbeigeführtcr dauernder Dienstun¬
fähigkeit von seinem Amte allergnädigst enthoben
hat. Weiter teilte der Vorsitzende eine Ver¬
fügung der Stadtdircktion mit, wonach Gemeinde¬
rat Dr . Schall bis zur Wiederbcsetzung des
Oberbürgermeisterpostens zum Amtsverweser be¬
stellt wurde.

In der Cannstatter  Altstadt stürzte nachts
2 Uhr eine dem Weingärtncr Zerweck gehörige
zweistöckige alte und vor zwei Jahren reparierte
Scheuer zum Teil ein und verschob sich gegen
das daneben befindliche Wohnhaus, worin sieben
Familien wohnen. Diese wurden teilweise durch
den Stoß aus dem Bette geworfen, kamen aber
im übrigen mit dem Schrecken davon.

Am Abend des 11. Oktober zwischen7 und
8 Uhr wurde der Kunstmüller Herz von Bietig¬
heim in der Nähe seiner Wohnung erstochen
aufgefunden. Uhr und goldene Kette fanden
sich noch vor.

Ausland.
Die Vossijche Ztg. meldet aus Brüssel;

Im Kohlenbecken von Mons sind 3650 Berg¬
arbeiter ausständig, um 10°/»ige Lohnerhöhung
durchzusetzen.

London,  14 . Oktober. Der französische
Anarchist Francois , der angebliche Urheber der
Schlagentzündung im Restaurant Bery zu Paris,
ist gestern Abend hier von englischen Polizei-
beamtcn verhaftet worden. Francois leistete
verzweifelten, aber vergeblichen Widerstand.

Vermischtes.
Die Lebensweisheit eines Gast¬

wirts  offenbart sich in einigen Verszeilen, die
in seinem im Nordosten der L-tadt Berlin ge¬
legenen Lokal auf einem Plakat unter dem auf¬
munternden Zeichen des berühmten Paragraphen
Elf prangen; sie lauten:

Geborgt wird nicht!
Das halt' ich für das Beste —
Sonst verliert man sein Geld
Und obendrein. . . die Gäste.

Zur Fremdwörterplage.) Frau Kommcrzien-
rätin : „. . . Und nun adieu, ma elrero! ^ u
reservoir !"

Am Strande.
Als hochbeglückt er sah sie,
Da wandelt an der See sie,
Da redet' an er „Sie" sie,
Doch es gefiel ihm so sie
Daß er sie nahm, die Susi.

Mit einer Beilage.

Redaktion, Druck und Verlag von Chrn . Meeh in Neuenbürg.
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